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Dezember 2025

Berlin, Dezember 2025. Der Erich-Mendelsohn-Preis für Backstein-Architektur ist seit 2008 
mit zuletzt rund 600 Einreichungen aus mehr als 30 Ländern und bedeutenden Preisträgern 
wie Barozzi Veiga oder David Chipperfield zu einem Preis mit internationaler Strahlkraft 
gewachsen. Gleichzeitig ist er fest in der deutschen Architekturlandschaft verankert: Über
regional bekannte Architekturbüros wie Max Dudler oder Staab Architekten verleihen dem 
Preis nationale Größe und auch zahlreiche regionale Büros erhalten Nominierungen und 
Auszeichnungen. Die deutsche Baukunst möchten die Auslober in der kommenden Preis
runde mit der zusätzlich eingeführten Kategorie „Best in Germany“ weiter stärken.

Gebäude in Deutschland erreichen dank strenger Bauvorschriften ein hohes Maß an ener
getischer Effizienz und Ressourcenschonung. Gleichzeitig gilt auch: Die Ökobilanz ist kein 
Momentbild, sondern wird erst in der Zukunft gezogen. Fällt ein Gebäude vorzeitig dem 
Abriss zum Opfer, verhindert dieser die Amortisierung der aufgewendeten Energie. „Voraus-
setzung für einen langen Lebenszyklus ist nicht nur die Qualität der Rohstoffe und Konstruk-
tion, sondern auch, dass Gebäude über Generationen hinweg gefallen“, sagt Ernst Buchow, 
Vorsitzender der Initiative Bauen mit Backstein. „Dieser ästhetischen Nachhaltigkeit tragen 
wir in der kommenden Ausgabe Rechnung.“ Gestalterisch herausragende Projekte im 
Umgang mit den hohen deutschen gesetzlichen Anforderungen an ökologische Nachhaltig-
keit werden beim Erich-Mendelsohn-Preis 2026 für Backstein-Architektur erstmals mit der 
Auszeichnung „Best in Germany“ gewürdigt. „Die Kategorie Best in Germany ist in diesem 
Sinne auch als ein offener Prozess zu verstehen, als Suche nach Antworten auf die Frage, 
wie nachhaltige Ästhetik zu bestimmen ist“, so Buchow. 

Als langjähriger Medienpartner des Preises unterstützt die Deutsche BauZeitschrift die 
Einführung der neuen Kategorie. „Die Auszeichnung würdigt in Deutschland realisierte 
Meisterwerke in Backstein-Ästhetik.“, betont Michael Schuster, Chefredakteur der DBZ. 
„So stärkt der Preis die Sichtbarkeit jener Projekte, die gerade jetzt wichtige Impulse setzen.“

Zugelassen für „Best in Germany“ sind alle Gebäude, die – unabhängig vom Standort des 
Architekturbüros – in Deutschland realisiert wurden. Die Einreichungsphase für den Erich-
Mendelsohn-Preis 2026 für Backstein-Architektur startet Anfang Januar. Weitere Informa
tionen werden über die Webseite und den Newsletter des Preises bekanntgegeben. 

Best in Germany: Bauen in Deutschland

Neue Kategorie für ästhetisch nachhaltige Projekte eingeführt: Der international renom-
mierte Erich-Mendelsohn-Preis für Backstein-Architektur zeichnet in seiner siebten 
Preisrunde mit dem Award „Best in Germany“ besondere Architekturprojekte in Deutsch-
land aus.
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Über den Erich-Mendelsohn-Preis 2026 für Backstein-Architektur 
Der erstmals 2008 unter dem Namen Fritz-Höger-Preis für Backstein-Architektur ausgelobte 
Wettbewerb findet alle drei Jahre statt und wird seit 2011 partnerschaftlich vom Bund 
Deutscher Architektinnen und Architekten BDA unterstützt. Seit 2022 firmiert er unter dem 
Namen Erich-Mendelsohn-Preis für Backstein-Architektur. Die große Bedeutung des Wett
bewerbs in der Welt der Architektur unterstreichen die ausgezeichneten Planungsbüros 
vergangener Runden: Die Königsklasse bilden dabei die herausragenden Grand Prix-Projekte 
wie der Siza-Pavillon auf der Insel Hombroich (2014), die Bremer Landesbank aus der Feder von 
Caruso St John Architects (2017) oder die beiden so unterschiedlichen Grand Prix-Winner von 
2020: das Musée Cantonal des Beaux-Arts in Lausanne von Barozzi Veiga sowie das Nakasone 
House in Mexiko-Stadt von Escobedo Soliz. 2023 ging der Grand Prix an das katalanische Büro 
Harquitectes für die Clos Pachem Winery. Finanziell getragen wird der Preis für Backstein-
Architektur von Unternehmen, die Architektur aktiv mitgestalten: Bockhorner Klinkerziegelei, 
Deppe Backstein-Keramik, Gillrath Ziegel- und Klinkerwerk, Hagemeister Klinkerwerk, 
Klinkerwerk Iking, Janinhoff Klinkermanufaktur, Olfry Ziegelwerke, Petersen Tegl, Randers 
Tegl und Wittmunder Klinker. 

Weitere Infos:
Erich-Mendelsohn-Preis für Backstein-Architektur
E-Mail: info@erich-mendelsohn-preis.com, www.erich-mendelsohn-preis.com

Pressekontakt:
Kopfkunst, Agentur für Kommunikation GmbH
Lena Wobido, Tel. (02 51) 9 79 17-370, E-Mail: presse@backstein.com

Belegexemplare bzw. ein Link zur Online-Veröffentlichung freundlichst erbeten.
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Bildunterschrift: Keyvisual des Erich-Mendelsohn-Preises 2026 für 
Backstein-Architektur (Projekt: SOCIAL ATRIUM (54 Social Houses in Besòs) 
von PERIS+TORAL ARQUITECTES)
Bildnachweis: © José Hevia

Bildübersicht und -nachweise: Das nachfolgend aufgeführte Bildmaterial 
können Sie honorarfrei nutzen. Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne weiteres 
aussagekräftiges Bildmaterial sowie Informationen zum Thema für eine Ver-
öffentlichung zur Verfügung.


